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4) Lehrkräfte  für besondere Aufgaben sollten prinzipiell auf unbefristeten Verträgen 
eingestellt  werden.  Auf  diesen  Stellen  können  in  der  Regel  keine  weiteren 
wissenschaftlichen Qualifikationsstufen erreicht werden,  so dass befristete Verträge 
hochgradig riskant für die weitere berufliche Laufbahn der Betroffenen sind.  
 
Zumindest aber  ist darauf hinzuwirken, dass Stellen mit hohem Lehraufwand  (ab 10 
SWS) an der WWU Münster nicht auf die 12‐Jahres‐Regel angerechnet werden.  
 
5)  Ein  signifikanter  Zeitanteil  (mindestens  ein Drittel)  der Arbeitszeit  aller  befristet 
beschäftigten wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  ist für die eigene 
wissenschaftliche Qualifikation  bereitzustellen.  Dies  sollte  vertraglich  entsprechend 
abgesichert werden.  
 
6) Zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses gehören nicht nur Stellen 
mit  einer  entsprechenden  Laufzeit,  sondern  es  müssen  die  –  finanziellen  und 
zeitlichen  – Möglichkeiten  bereit  gestellt werden,  an  Tagungen,  Konferenzen,  etc. 
teilzunehmen und sich weiterzubilden (z.B. hochschuldidaktische Weiterbildung).  
 
7) Die Unterschiedlichkeit  von wissenschaftlichen und Verwaltungstätigkeiten  sollte 
auf  allen  Ebenen berücksichtigt werden: Verwaltungstätigkeiten und  Tätigkeiten  im 
Wissenschaftsmanagement  sollten nicht  auf befristeten  Stellen erledigt werden, da 
hier die 12‐Jahres‐Regel greift, ohne dass wissenschaftliche Qualifikationen erworben 
werden können. Sollte dies nicht möglich sein, ist mindestens darauf zu achten, dass 
in  Stellenausschreibungen  sowie  im  Einsatz  und  der  Qualifizierung  der  befristet 
beschäftigten  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  entweder  eine  wissenschaftliche 
oder  organisatorische  Perspektive  klar  aufgezeigt  wird.  Wenn  wissenschaftliche 
Mitarbeiterstellen  im  Rahmen  der  zunehmenden  Bedeutung  von  Wissenschafts‐
management  überwiegend mit Verwaltungsaufgaben  befasst  sind,  dann muss  dem 
durch  entsprechende  Stellengestaltung  und  Förderung  Rechnung  getragen werden 
(z.B. durch Fortbildungen im Wissenschaftsmanagement).  
 
8) Es  sollte  in der Regel darauf  verzichtet werden, unbezahlte  Lehraufträge an den 
wissenschaftlichen Nachwuchs zu vergeben. Qualifizierte Arbeit an einer Universität 
sollte grundsätzlich entlohnt werden.  
 
Die beruflichen Perspektiven der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler  im aka‐
demischen  Mittelbau  sollen  regelmäßig  in  Personalentwicklungsgesprächen 
thematisiert werden.  
 
Zur Kontrolle und regelmäßigen Evaluation der Einhaltung dieser Kriterien sollte eine 
Ombudsperson  am  Fachbereich  ernannt  werden.  Die  Situation  des  Wissenschaft‐
lichen Nachwuchses soll drüber hinaus regelmäßig Gegenstand in den Beratungen des 
Fachbereichsrats sein. 
 
 
[Beschluss des FBR vom 11.05.2011] 
 


